
ALLES IM GARTEN 

KLEINE BÜHNE, Kölner Str. 297, Bergneustadt 

KOMÖDIE von Edward Albee

mit Rita Winter, Manfred Gronenwald, Clara Szmais, Torsten Bode, Barbara Viebahn, 
Sabine Meyer-Heidemann, Falco Meyer, Christiane Schwarzer, Oliver Gelhausen,  
Andrea Luitjens, Marlo Potthoff 

Regie: Manfred Krajewski	 Regieassistenz: Natalie Rausch

Bühne: Jürgen Vogt und Ensemble	 Kostüme: Rita Winter, Technik: Jürgen Vogt

Eintritt: Erwachsene 9,- Euro / ermäßigt 7,- Euro

SA 01 20 Uhr ALLES IM GARTEN	 PREMIERE	

SO 02 18 Uhr ALLES IM GARTEN		

SO 16 18 Uhr ALLES IM GARTEN		

SA 22 20 Uhr ALLES IM GARTEN		

SO 30 18 Uhr ALLES IM GARTEN		

SA 12 20 Uhr ALLES IM GARTEN		

SO 13 18 Uhr ALLES IM GARTEN		

SA 19 20 Uhr ALLES IM GARTEN		

SA 26 20 Uhr ALLES IM GARTEN		

SO 27 18 Uhr ALLES IM GARTEN

RONJA RÄUBERTOCHTER

AULA DES WÜLLENWEBER-GYMNASIUM, Am Wäcker 26, Bergneustadt

EIN TURBULENTES MÄRCHEN FÜR KINDER VON 4 BIS 99 JAHREN  
von Astrid Lindgren, mit der Kinder- und Jugendgruppe des Losemund Theaters

Regie: Eva Deutschmann, Marlo Potthoff und Jasmin Dohrmann

Eintritt: Kinder und ermäßigt 5,- Euro / Erwachsene 7,- Euro

SO 27 17 RONJA RÄUBERTOCHTER	 PREMIERE

DI 29 17 RONJA RÄUBERTOCHTER

SA 03 17 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

DI 06 17 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

SO 11 17 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

DI 13 16 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

SA 17 17 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

SA 24 14 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

MO 26 15 Uhr RONJA RÄUBERTOCHTER

NEUROSIGE ZEITEN

KLEINE BÜHNE, Kölner Str. 297, Bergneustadt 

KOMÖDIE VON WINNIE ABEL

mit Geert Stoop, Gabi Stoop, Katharina Korth, Edith Nahar, Ulrike Benker, Gerd Lange, 
Urszula Gawronski, Heie Schlattmann und Hermi Stracke

Regie: Martin Schmitz

Eintritt: Erwachsene 9,- Euro / ermäßigt 7,- Euro

SA 01 20 Uhr NEUROSIGE ZEITEN	 PREMIERE

SO 02 18 Uhr NEUROSIGE ZEITEN

SA 08 20 Uhr NEUROSIGE ZEITEN

SO 09 18 Uhr NEUROSIGE ZEITEN

SA 22 20 Uhr NEUROSIGE ZEITEN

SO 23 18 Uhr NEUROSIGE ZEITEN

SO 30 18 Uhr NEUROSIGE ZEITEN

SPIELPLANSPIELPLAN
OKTOBER 2016 – APRIL 2017

SPIELPLAN

NOVEMBER 2016NOVEMBER 2016NOVEMBER 2016NOVEMBER 2016

DEZEMBER 2016DEZEMBER 20162016DEZMBER 2017DEZEMBER 2016

OKTOBER 2016OKTOBER 2016OKTOBER 2016OKTOBER 2016

APRIL 2017APRIL 2017APRIL 2017APRIL 2017



SPIELPLAN INFORMATIONEN
ANSCHRIFT
Losemund-Theater e.V. Bergneustadt
Kölner Str. 297, 51702 Bergneustadt

KONTAKT
TeI. 0 22 61- 5 07 34 36
E-Mail: info@losemund.de
Internet: www.losemund.de

THEATERKASSE / AUSKUNFT
Kleine Bühne, TeI. 0 22 61- 4 96 35
(1 Std. vor jeder Vorstellung besetzt)

VORBESTELLUNGEN
E-Mail: vorbestellungen@losemund.de
Bis 12.00 Uhr am Aufführungstag.
Vorbestellte Karten bitte spät.  30 Min.  
vor Aufführungsbeginn abholen.

VORVERKAUF
Buchhandlung Baumhof
Bergneustadt, Tel. 0 22 61- 4 52 61
Reisebüro Naumann 
Lufthansa City Center,Gummersbach,  
Tel. 0 22 61 - 9 26 30

VORVERKAUFSBEGINN
2 Wochen vor Premieren-Termin.

THEATERGUTSCHEINE & NEWSLETTER
Mailen Sie uns: info@losemund.de oder rufen Sie uns an: 0 22 61 - 5 07 34 36.

Tel. 02261-26444 / www.wellcomesport.de
Probetraining gratis

ALLES IM GARTEN     Komödie von Edward Albee 

„Jemand hat eine Leiche im Keller“ ist ein bekanntes Sprichwort. Gemeint sind damit alle Fehltritte, Betrügereien und  
Verleumdungen, die ein Mensch im Lauf seines Lebens begeht und vertuscht. Aber irgendwie bleibt sie doch präsent, 
die Leiche. Albee macht mit dem Sprichwort  Ernst und treibt es auf die Spitze. Mit Witz und psychologischer Intelligenz 
entwickelt er, wie das schleichende Gift der Verführung zu wirken beginnt.

Jenny und Richard, ein Mittelklasse-Ehepaar, haben ein Haus samt gepflegtem Garten in der New Yorker Vorstadt. Ein 
Gewächshaus würde dem Ganzen noch die Krone aufsetzen, dies ist jedoch aufgrund der finanziellen Situation völlig un-
möglich. Die Angst, beim zur Schau getragenen Wohlstand der Nachbarn, nicht mithalten zu können, ist aber so groß, dass 
hinter verschlossenen Türen jeder Dollar x-mal umgedreht wird.  Da braucht bloß jemand mit einem dicken Geldbündel zu 
winken und alle Tugenden und Prinzipien werden auf den Misthaufen, respektive in die Senkgrube geworfen. Die Aufrecht-
erhaltung der brüchigen kleinbürgerlichen Fassade ist oberstes Gebot und wird hysterisch verteidigt. Tja und da muss man 
eben zwangsläufig auch mal über Leichen gehen. Es wächst ja Gras drüber…

RONJA RÄUBERTOCHTER     Ein turbulentes Märchen für Kinder von 4 bis 99 Jahren von Astrid Lindgren

Ronja ist die Tochter des Räuberhauptmanns Mattis und seiner Frau Lovis. Sie wächst auf der Mattisburg im Mattiswald 
zusammen mit ihren Eltern und deren Räuberbande auf, bis sie eines Tages Birk Borkasohn, den Sohn des verfeindeten 
Räuberhauptmanns Borka und dessen Frau Undis kennenlernt. Deren Bande, die Borkaräuber, hat sich in einem Gebäude-
teil der Mattisburg eingenistet, der am Tag  Ronjas Geburt durch einen Blitzeinschlag vom Hauptbau getrennt wurde. Dieser 
Teil wird seit dem Einzug der Borkaräuber als Borkafeste bezeichnet.

Indem sie sich gegenseitig in brenzligen Situationen helfen, werden Ronja und Birk rasch enge Freunde („Bruder und 
Schwester“),  sehr zum Ärger ihrer verfeindeten Eltern, die sich gegen die tiefe Freundschaft der Kinder stellen. Als Mattis 
Birk gefangen nimmt und Ronja sich deshalb freiwillig in die Hände Borkas begibt, eskaliert der Konflikt zwischen den 
beiden Sippen. Ronja und Birk ziehen gemeinsam in die Bärenhöhle im Wald.

Mattis’ Sehnsucht nach seiner Tochter bewegt ihn schließlich dazu, mit Borka in Dialog zu treten, um den Konflikt zu lösen. 
Mattis will, dass Ronja auch Räuber gegen diesen Lebensweg

NEUROSIGE ZEITEN     Komödie von Winnie Abel

Wie empfängt man Besuch in einer Psychiatrie, ohne dass der Besuch merkt, dass er in einer Klapsmühle ist?

Vor dieser Herausforderung steht Agnes Adolon, Tochter einer reichen Hoteldynastie. Denn ihre Mutter meldet spontan 
Besuch an – nur dass diese davon ausgeht, Agnes residiere in einer Villa und nicht in der Klapse. Kurzerhand sollen die 
Mitbewohner aus Agnes skurriler Psychiatrie-Wohngruppe nun versuchen, wie ganz normale Menschen zu wirken und das 
wahnwitzige Verwechslungsspiel nimmt seinen Lauf: Der zwangsneurotische Hans muss den langjährigen Lebenspartner 
mimen, die wahnhafte Marianne wird als Haushälterin ausgegeben, die manisch-depressive Künstlerin Desirée wird zur 
Freundin des Hauses erklärt und der menschenscheue Willi soll den ganz normalen Hausmeister spielen – ein Vorhaben, 
das nach hinten losgehen muss. Doch als dann auch noch immer mehr ungebetener Besuch in der Wohngruppe auftaucht, 
Agnes Mutter die Psychiaterin in Gewahrsam nimmt und dann sogar selbst in der Zwangsjacke landet, läuft das verrückte 
Verwechslungsspiel völlig aus dem Ruder.
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